Teilegutachten 366-0001-08-WIRD-TG/N3

ANLAGE: 8

Hersteller: FONDMETAL S.p.A.

Radtyp: 7800/G5
Stand: 12.03.2010

TUVY

AUSTRIA

Fahrzeughersteller

Raddaten:

RadgroRe nach Norm

: FORD, MAZDA

73 X17 H2

Einpreftiefe (mm)

1 38
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Lochkreis (mm)/Lochzahl  :108/4 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfuhrung Ausfihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. gultig
loch | werkstoff Rad- |Abroll [ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. | Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) [datum
108/F 7800/G5 L.K.108 ohne 63,4 625| 2010(10//07
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : FORD
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm
Verkaufsbezeichnung: FOCUS
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
DAW e13*97/27*0037*.. 55-86 [205/40R17 80 |nicht Kombi; nicht 10B; 11G; 11H; 11K;
DAX €13*98/14D0057*.., Dieselmotor; 22B; 22H; |12A; 51A; 71K; 723;
€13798/14+0057".. 24J; 5DA 73C; T4A; 74H
DBW €13*97/27*0038*.. 55-96 |205/40R17-84 |22B; 22H;24J
Reinf
DBX €13*98/14D0058*.., 215/40R17-83 |22B; 22F; 24J; 24M
€13*98/14*0058*..
DFW e13*97/27*0039*..
DNW e13*97/27*0040*..
DNX €13*98/14D0056*..,
€13*98/14*0056*..
Verkaufsbezeichnung: FOCUS ST170
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
DAl €13*98/14*0081*.. 127 215/45R17 21B; 22B; 22L; 24J; 24M; |10B; 11G; 11H; 11K;
DB1 e13¥98/14*0082*.. 51G 12A; 51A; 71K; 723;
DN1 €13*98/14*0095*.. 73C; 74A; 74H
Verkaufsbezeichnung: FORD COUGAR
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
BCV €9*96/79*0027*.. 96-125 (215/45R17 22F; 22L; 24J; 24M; 631 |10B; 11G; 11H; 11K;
225/45R17-90 |22F; 22L; 24J; 24M 12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
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Verkaufsbezeichnung: FORD FIESTA
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
JD3 e1*2001/116*0210*. |43-74 |215/35R17 79 |(21B; 22F; 24C; 24D; 10B; 11G; 11H; 11K;
5CW
JH1 €1*98/14*0191*.. 43-110 |205/40R17 21B; 22F; 22G; 24C; 12A; 51A; 71K; 723;
24D; 51G 73C; 74A; 74H; SC4
205/40R17 80 |21B; 22F; 22G; 24C;
24D; 54F
215/35R17 79W |21B; 22F; 24C; 24D;
5CW
215/35R17 83 |21B; 22F; 24C; 24D;
5CW
Verkaufsbezeichnung: FORD FUSION
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
Ju2 €1*98/14*0194*.. 50-74 |205/40R17 80 |24J; 24M; 5DA 10B; 11G; 11H; 11K;
205/40R17 84 (24J; 24M 12A; 51A; 71K; 723;
205/45R17 84 (24J; 24M 73C; 74A; 74H
215/35R17 79 (24J; 24M; 5CW
215/35R17 83 [24J; 24M
215/40R17 83 (24J; 24M
Verkaufsbezeichnung: FORD MONDEO
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
BAP €1*95/54*0046*.. 66-96 |[215/40R17 87 |22B; 24C 10B; 11G; 11H; 11K;
BAW €1*98/14*0124*.. 66-125 (215/40R17 87W |22B; 24C 12A; 51A; 71K; 723;
BFP €1*95/54*0045*.. 73C; 74A; 74H
BFW €1*98/14*0125*..
BNP €1*95/54*0047*.. 66-125 (215/40R17 87 |22B; 24C; 24M 10B; 11G; 11H; 11K;
BNW €1*98/14*0126*.. 12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
BNP G387 65-125 (215/40R17 87 |21M; 22B; 24C; 24M 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
GBP G274 65-85 |[205/40R17 84 |22B; 24J; 5EA 10B; 11G; 11H; 11K;
215/40R17 83 |21M; 22B; 24C; 5DW 12A; 51A; 71K; 723;
65-100 [215/40R17 87 |21M; 22B; 24C 73C; 74A; 74H
65-125 [215/40R17 87W |21M; 22B; 24C
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : MAZDA
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm
Verkaufsbezeichnung: MAZDA 2
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
DY e1*2001/116*0212*.. |50-74 |205/40R17 80 (24J; 24M; 54A 10B; 11G; 11H; 11K;
215/35R17 79 |24J; 24M 12A; 51A; 71K; 723;
73C; 74A; 74H
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Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter

11G)

11H)

11K)

12A)

21B)

21M)

22B)

22F)

22G)

22H)

22L)

24C)

24D)

Beriicksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksdnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VllIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgeflihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristmoglichkeit im Gutachten aufgefuhrt ist.

Fur diese Umrlstung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuhrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotflligel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der vorderen Radhauser im Bereich der Radinnenseite ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfligel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der RadauR3enseite ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der hinteren Radhauser im Bereich der Reifenlaufflache ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der Radauf3enseite ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Berlicksichtigung der maximal zulassigen
Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der Heckschiirzenbefestigung ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen Betriebsmalles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen Betriebsmalles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.
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24J) Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflligels oder durch

24M)

51A)

51G)

54A)

54F)

Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfiilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfulldruckiiberwachungssystem zuléssig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmafdig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der
Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung
dieser ReifengroRe zu beachten.

Es ist der Nachweis zu erbringen, dal3 die Anzeigen von Geschwindigkeitsmesser und
Wegstreckenzahler innerhalb der zulassigen Toleranzen liegen. Sofern eine Angleichung durchgefiihrt
wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer Rad/Reifen-Kombinationen in den Fahrzeugpapieren zu
beriicksichtigen.

Je nach Fahrzeuggrundausstattung sind einer Serien-Reifengrof3e Geschwindigkeitsmesser mit
unterschiedlicher Wegdrehzahl zugeordnet. Bei der Verwendung einer Reifengrof3e, die noch nicht in den
Fahrzeugpapieren aufgefiihrt ist, kann deshalb eine Angleichung erforderlich werden. Sofern eine
Angleichung durchgefiihrt wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer Rad/Reifen-Kombinationen zu
bertcksichtigen. Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen
oder einen Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

5CW) Die Verwendung dieser Reifengréf3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen

Achslast von 874kg.

5DA) Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen

Achslast von 900kg.

5DW) Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen

5EA)

631)

Achslast von 974kg.

Die Verwendung dieser ReifengroRe ist nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1000kg.

Die Eignung von "ZR"-Reifen der folgenden Hersteller wird bestatigt:

BRIDGESTONE, CONTINENTAL, DUNLOP, FALKEN, FIRESTONE, FULDA, GOODRICH,
GOODYEAR, KLEBER, MICHELIN, PIRELLI, SEMPERIT, TOYO, UNIROYAL und YOKOHAMA.
Werden Reifen anderer Hersteller verwendet, so ist eine Bestatigung des Reifenherstellers iber die
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ausreichende Tragfahigkeit der Reifengré3e erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den
Fahrzeugpapieren mitzuftihren.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenaulRenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auRen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fur einen Ventilloch-Nenndurchmesser
von 11,3 mm geeignet sind, zuléssig.

Das Ventil darf nicht Uber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienmé&figen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Die Sonderrader miissen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, missen entfernt werden.

Die Verwendung dieser Rad/Reifenkombination hat Einfluf3 auf den Kraftstoffverbrauch.Bei
Fahrzeugausfiihrungen, die in den Fahrzeugpapieren unter Ziff. 14. ........... ;3L bzw. 5L (z. B. EURO
3;5L, EURO 4;5L usw.) / Schlissel-Nr. zu Ziff. 14.1: .... (z. B. 0445, 0463 usw.) beschrieben sind, ist
eine unverzigliche Berichtigung nach §27 Abs. 1a StVZO der Fahrzeugpapiere unter Ziff. 14: ........... (z.
B. EURO 3, EURO 4 usw.) / Schlissel-Nr. zu ziff. 14.1: .... (z. B. 0462) durchzufiihren.
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